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SATZUNG DER GEMEINDE AMMERSBEK,
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Planzeichnung Teil A
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Planzeichenerklarung

PLANZEICHEN

ERLAUTERUNGEN

1. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB und BauNVO)

—-

WR

GRZ 0,30

I

GH max.
55,50m G.NHN.

GD 10° - 48°

GFL
i s

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
der 4. Anderung des Bebauungsplanes Nr. A2

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Reines Wohngebiet

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
Grundflachenzanhl, z.B. 0,30

Zahl der Vollgeschosse als Hochstmass

HOHE BAULICHER ANLAGEN ALS HOCHSTMASS
Maximal zuldssige Geb&udehohe i.NHN., z.B. 55,50 m
BAUWEISE, BAUGRENZEN

offene Bauweise

Baugrenze

GEBAUDEGESTALTUNG

Geneigtes Dach (GD), mit einer zul&ssigen
Dachneigung von 10° - 48°

SONSTIGE PLANZEICHEN

Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen,
Stellplatze, Garagen

Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu belastende
Flache zugunsten der  Anlieger sowie der

Rettungsdienste

2. DARSTELLUNG OHNE NORMCHARAKTER

——©

@ 39.12

Flurstiicksgrenze, vorhanden

Bebauung, vorhanden

RECHTSGRUNDLAGEN

§ 9 Abs. 7 BauGB

§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§3BauNVo

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 16 Abs. 2 + 3, § 19 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 16 Abs. 2 + 3, § 20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
+§ 16 Abs. 2 + 3, § 18 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 22 BauNvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
+§ 23 BauNvVO

§ 9 Abs. 4 BauGB
+§841BO

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 21 + Abs. 6 BauGB

14/125 Flurstlicksbezeichnung

@ Baum, vorhanden

Geléndehdhenpunkt vorhanden mit der Hohenangabe tber NHN
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Teil B: Text

1. Art der baulichen Nutzung
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 3 BauNVO)

Es wird ein Reines Wohngebiet (WR) gem. § 3 BauNVO festgesetzt.

2. Hoéhe baulicher Anlagen
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 18 BauNVO)

In dem Reinen Wohngebiet (WR) werden maximal festgesetzte Gebaudehdhen [GHmax] durch die
Hohenangabe Uber NHN. festgesetzt. Die Gebaudehdhe wird durch den hochsten Punkt des Daches
einschlief3lich der Gauben und Dachaufbauten begrenzt. Sie darf ausnahmsweise durch technische
Anlagen um maximal 1,00 m Uberschritten werden.

3. Baugestalterische Festsetzungen - drtliche Bauvorschriften
(8 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 LBO S.-H.)

3.1 Dachneigung:

Es sind geneigte Décher von 10° bis maximal 48° zulassig. Fur Garagen, Uberdachte Stellplatze
(Carports) und Nebenanlagen sind auch flacher geneigte Dacher (Dachneigung <10°) und Flachdacher
zulassig.

3.2  Solar- und Photovoltaikanlagen

Es sind nicht glanzende Solar- und Photovoltaikanlagen zuléssig. Sie sind allerdings nur in Verbindung
mit Dachern und Wandflachen oder als Bestandteil eines Wintergartens oder eines Terrassendaches
vorzusehen. Aufgestanderte und Uberkragende Anlagen sind unzuléssig.

4. Flachen fur Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen
9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 und § 14 BauNVO)

Stellplatze, Uberdachte Stellplatze (Carports), Garagen und Nebenanlagen sind nur auf den
gekennzeichneten Flachen fir Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen sowie innerhalb der
Uiberbaubaren Grundstucksflache (Baugrenze) zuléassig.

5. Hinweise
5.1 Hinweis zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. A2

Die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. A2 verlieren fiir den Geltungsbereich der 5. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. A2 ihre Giiltigkeit. Die 5. Anderung des Bebauungsplan Nr. A2 {iberplant
den Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. A2, der im Geltungsbereich der 5. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. A2 liegt. Die 5. Anderung des Bebauungsplan Nr. A2 stellt planungsrechtlich
keine Satzung zur Aufhebung des Teilbereiches des Bebauungsplanes Nr. A2 dar.

5.2 Hinweis zum Denkmalschutz

Wer Kulturdenkmale entdeckt, z.B. bei Erdarbeiten, hat dies unverzuglich unmittelbar oder tber die
Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehérde, d.h. dem Archéologischen Landesamt in Schleswig,
mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht fir den Eigentimer des Grundstuicks, auf dem der Fundort
liegt, und fur den Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung des Funds gefiihrt haben. Das
Kulturdenkmal und die Fundstatte sind bis zum Eintreffen eines Vertreters der oberen
Denkmalschutzbehtrde in  einem unveranderten Zustand zu erhalten (sieche § 15
Denkmalschutzgesetz).

5.3 Hinweis zu Kampfmitteln

Zufallsfunde von Munition sind nicht génzlich auszuschlief3en. Sie sind unverziglich der Polizei zu
melden. Aufgrund der Gefahr, die von der Munition ausgehen kann, darf sie nicht bewegt oder
aufgenommen werden. Der Fundort ist bis zum Eintreffen der Polizei zu sichern.

Bearbeitung : 14.03.2019, 22.05.2019 ARCHITEKTEN UND STADTPLANER
KUHLE-KOERNER-GUNDELACH PartG mbB
SCHLEIWEG10-24106 KIEL-FON 04315967460
info@b2k.de - www.b2k-architekten.de




	Blatt 02-Deckblatt
	2/Blatt 02
	2/Blatt 03

	Blatt 01-Planzeichnung A4
	1/Blatt 01
	2/Blatt 01

	Blatt 03-Planzeichenerklärung
	3/Blatt 02
	2/Blatt 04

	Blatt 04-Teil B Text
	3/Blatt 04
	2/Blatt 05


